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as Weinfest lockte über
die beiden Tage hunderte
von Besuchern an. Einen
furiosen Auftakt gestalte-

te am Samstagabend wie immer
die Ergenzinger Lieblingskapelle
die „Randenmusikanten“ aus dem
südbadischen Randenraum. Sie
brachten ihre Verehrer mit ihrer
gekonnt dargebotenen böh-
misch-mährischen Musik ins
Schwärmen.

Vereinsvorsitzende Christa
Richter meinte in ihrer Begrü-
ßung, dass die Randenmusikanten
einfach sein müssten, „weil mir
dia mögat“. „Wir gehören einfach
dazu wie der Golser Wein“, stellte
Alexander Stihl, der Moderator
der Kapelle, fest. „Wir fühlen uns
in Ergenzingen schon heimisch.“

Umacht waren die Zelte voll
Die ersten Besucher waren schon
weit vor sieben Uhr bekommen,
und um acht Uhr waren dann die
Zelte und die darum aufgestellten
Tische voll besetzt. Schon bei der
Auftakt-Polka „Die Kapelle hat ge-
wonnen“ mit dem brillierenden
Tenorhornquartett gingen bei den
Besuchern die Hände zum Klat-
schen hoch. Als bekannte und be-

D
liebte Polkas wie der „Böhmische
Traum“ oder „Auf der Vogelwie-
se“ erklangen, sang die ganze Zelt-
besatzung inbrünstig.

Besonders eindrucksvoll war
das überaus harmonische Ge-
sangstrio Simone Messmer, Oskar
Stihl und Friedhelm Maus. Da ka-
men manchem Besucher fast die
Tränen. Imponierend auch die
brillanten Soli des Tenorhornisten
Tobias Schwarz. Schließlich gab
es mit der Polka „Slowakischer
Traum“ auch noch eine Urauffüh-
rung, und Vorsitzende Christa
Richter sang den weiblichen Teil
im Gesangstrio in der Polka „Hei-
matliebe“mit.

Wie beliebt die Randenmusi-
kanten sind, zeigte sich an den
vielen auswärtigen Freunden der
Kapelle, die teilweise weiteWege
auf sich nahmen. Zum Beispiel
das Ehepaar Maria und Friedrich
Pfeiffer und Wolfgang Wurst-
horn aus Weilersbach südlich
von Villingen-Schwenningen: Sie
besuchen die Auftritte ihrer
Lieblingskapelle schon seit 30
Jahren landauf, landab. Maria
Pfeiffer zu Ehren spielte die Ka-
pelle am Samstagabend „Wir
Musikanten“.

Es ging schon auf Mitternacht
zu, als die 18 Musiker und Musi-
kerinnen nach einigen Zugaben
ihre Instrumente einpacken
konnten, mit dem Versprechen
im kommenden Jahr wieder da-
bei zu sein.

Biertrinker gingen leer aus
Ein wichtiger Bestandteil sind
beim Weinfest die Weine aus Er-
genzingens Partnergemeinde
Gols in Österreich. Manfred
Schäfer hatte wieder für eine für
eine reichliche Auswahl aus dem
Burgenländer Weindorf gesorgt.
Der Stand war bis spät in die
Nacht von Scharen eingekesselt,
sodass es kaum ein Durchkom-
men gab. Biertrinker gingen da-
gegen leer aus – der Marktplatz
war bierfreie Zone.

Am Sonntag eröffnete dann
der Musikverein Untertalheim
unter Leitung von Jörg Dold das
Programmmit einem Frühschop-
penkonzert und unterhielt die
schon zahlreichen Besucher mit
einem abwechslungsreichen und
anspruchsvollen Programm. Zur
Mittagszeit genossen die zahlrei-
chen Gäste das reichlich darge-
botene und schmackhafte Essen.

Mit einem weiteren Höhepunkt
beschlossen nachmittags die Laus-
buba aus dem benachbarten Bon-
dorf das Fest. Im allgemeinen er-
zeugen Lausbuba ja Ärger, aber
diese beiden machten viel Freude
und gute Stimmung. Das Duo
überzeugten durch sein junges,
freches und dynamisches Auftre-
ten. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm mit viel Gaudi und vielsei-
tigen Showeinlagen mit musikali-
schen Leckerbissen sorgte für bes-
te Laune. Auch Regierungspräsi-
dent Klaus Tappeser und seine
Ehefrau Priska ließen sich von der
Fröhlichkeit anstecken.

Die Gastgeber hatten gut zu tun
Der gastgebende Musikverein
selbst konnte das Programm sei-
nes 12. Weinfests nicht mitgestal-
ten. Die Musiker und zahlreiche
förderndeMitglieder hatten hinter
den Theken, in der Küche und als
Bedienungen die Hände voll zu
tun, um die Gäste mit Speisen und
Getränken zu versorgen. Dafür
sprach ihnen Vorsitzende Christa
Richter zumAbschluss ihren Dank
aus. Glück hatten die Ergenzinger
Musiker auch mit demWetter, das
sich von seiner besten Seite zeigte.

Wieder hunderte vonBesuchern
Schlagwort Beim 12.Weinfest des ErgenzingerMusikvereins ging es auf demMarktplatz hoch
her. AmSamstagabend sorgten die Randenmusikanten fürVolksfeststimmung. Von Karl Ruoff

Ein Prosit der Gemütlichkeit: Wein aus dem Burgenland gab es beim ErgenzingerWeinfest in rauhenMengen. Bild: Franke

Oberndorf. Am Samstagabend
legte DJ Maimo aus Poltringen
auf. Zahlreiche Jugendliche feier-
ten unter freiem Himmel, die
Stimmung war gut. Es blieb tro-
cken, und so konnte die Party vor-
wiegend für junge Leute aus dem
Dorf und der näheren Umgebung
ihren Lauf nehmen.

Zunftmeister Konrad Eipper
von der veranstaltenden Obern-
dorfer Narrenzunft zeigte sich mit
dem Besuch am Samstagabend
ebenso wie am Sonntag zufrie-
den. Noch vergangenes Jahr hatte
das Fest, benannt nach dem gro-
ßen Narrenwagen, der als Bühne
fungierte, unter schlechtem Wet-
ter gelitten. „Wir haben uns ver-
stärkt auf Familien ausgerichtet“,
sagte Eipper. Eine Hüpfburg war
aufgebaut. Die Kinder konnten
mit Kutschen und Schleppern
kleine Runden drehen.

Die Showtanzgruppe der

Zunft hatte neben kleineren
Spielen auch Kartoffelwerfen im
Angebot. Dabei mussten die Kar-
toffeln auf eine mit Nägeln be-
setzte, runde Scheibe geworfen
werden. Beim Dosenwerfen zeig-
te beispielsweise die siebenjähri-
ge Lena Alber aus Calw ihr Ge-
schick. Sie besuchte zusammen
mit ihren Eltern die Großeltern,
die in Oberndorf wohnen.

„Früher hatten wir ein Schlep-
perrennen und danach einen Ge-
schicklichkeitswettbewerb“, sagte
Eipper. Vor allem das Rennen sei
aber zu aufwändig in der Vorbe-
reitung gewesen. „Wir hatten
auch Angst, dass etwas passieren
könnte“, so der Zunftmeister.

Die wohl weiteste Anreise hat-
te die befreundete Narrenzunft
„Riedelwieble“ aus Oberndorf an
der Murg. Insgesamt ging es die-
ses Jahr bei der Sommerhocketse
bedeutend ruhiger zu als in ver-

gangenen Jahren. Etwa 200 Leute
kamen im Lauf des Tages vorbei.
„Die Küche ist bei uns heute kalt
geblieben“, sagten Stefanie und
Tobias Schäfer, die mit ihren bei-
den Kindern da waren. Ursprüng-
lich aus Sonnenbühl und Hir-
schau stammend, wohnt die Fami-
lie seit einiger Zeit in Oberndorf.

Gestern Vormittag beim Weiß-
wurstfrühstück machten die Roa-
ler Musik. Zwei Bandmitglieder
der früher fünfköpfigen Gruppe
haben aufgehört. Neu hinzu ge-
kommen ist Claudia Schmieder,
die Querflöte spielt und singt. Das
Quartett hat seinen Schwerpunkt
von der Unterhaltungsmusik et-
was zur Tanzmusik verlagert, wie
Klarinettist Hermann Fahrner be-
richtete. So spielten die Roaler
neben bekannten Polkas wie „Aus
Böhmen kommt die Musik“ auch
Discofox wie „Blue Hawaii“ sowie
Oldies und Stimmungsmusik. and

Spiele fürGroß undKlein
SommergaudiDasWagenfest lockte amSamstagabend Jugendliche
und amSonntag viele Familien auf denOberndorfer Festplatz.

Die Mädchen von der Showtanzgruppe Sugar & Spice betreuten das Dosenwerfen. Auch die siebenjährige
Lena Alber aus Calw versuchte sich daran. Bild: Straub

Rottenburg. Aus noch ungeklärter
Ursache geriet ein 69-jähriger Au-
tofahrer, der Richtung Stuttgart
unterwegs war, am Sonntag gegen
5.10 Uhr auf der Autobahn A 81
zwischen den Ausfahrten Horb
und Rottenburg nach rechts von
der Fahrbahn ab. Der Chevrolet
überschlug sich und blieb auf dem
Seitenstreifen auf dem Dach lie-
gen. Der 69-Jährige und dessen
19-jährige Enkelin erlitten schwe-
re Verletzungen und wurden
nach der Erstversorgung im Ret-
tungswagen des Deutschen Ro-
ten Kreuzes ins Kreiskranken-
haus Herrenberg gebracht. Am
Fahrzeug entstand Sachschaden
von rund 3000 Euro. Der rechte
Fahrstreifen musste bis gegen
7.45 Uhr gesperrt werden.

Auto überschlug
sich auf der A 81

Obernau. Der örtliche Musikver-
ein lädt von kommendem Sams-
tag, 26., bis Montag, 28. August,
wieder zum Dorffest ein. Auf
dem Dorfplatz zwischen Rat-
haus, Kirche und beleuchtetem
Eselsturm werden reichlich Mu-
sik und schwäbische Spezialitä-
ten geboten. Auch Weizenstand
undMostschenke locken.

Das Fest beginnt am Samstag
um 16 Uhr. Eine Stunde später
spielt die Band Laredo eine Mi-
schung aus Countrymusik, Schla-
gern und Oldies. Der Musikver-
ein Unterjettingen sorgt dann ab
20 Uhr für einen stimmungsvol-
len Festabend.

Der Sonntag beginnt um 11
Uhr mit einem Frühschoppen-
konzert des Musikvereins Bierin-
gen. Am Nachmittag sorgt der
Musikverein Entringen, am
Abend der Musikverein Nellings-
heim für Stimmung. Am Montag
geht es ab 16 Uhr weiter, ab 18 Uhr
auch mit Musik: Zum Ausklang
spielen die Musikvereine aus
Weiler undWolfenhausen. rum

Drei Tage Fest
inObernau
FeiernObernau lädt am
kommendenWochenende
zu seinem 22. Dorffest.

Schwaben –Menschen –Abenteu-
er“ heißt das neue Comedy-Pro-
gramm von Dominik Kuhn alias
Dodokay, das er am Samstag, 14.
Oktober, ab 20 Uhr in der Rotten-
burger Festhalle spielt. Dodokay
hatwieder tief in Filmarchiven auf
der ganzen Welt gegraben und
einige Funde schwäbisch syn-
chronisiert. Dazu serviert er jede
Menge Stand-up-Comedy. Ti-
ckets gibt es unter anderem
bei allen TAGBLATT-Geschäfts-
stellen. ST/Bild: Agentur

ÜberSchwaben

Remmingsheim. Die Gemeindebü-
cherei Neustetten hat während
der Sommerferien an zwei Don-
nerstagen geöffnet: am kommen-
den 24. August und am 7. Septem-
ber jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr.
Sie präsentiert Ferienlektüre und
Fantasyliteratur für Kinder und
Jugendliche.

Bücherei in den
Ferien offen

Ergenzingen. Zu einer Friedens-
wallfahrt lädt das Schönstattzent-
rum Liebfrauenhöhe am Samstag,
16. September, ein. Gemeinsamer
Auftakt ist um 14 Uhr an der
Schönstatt-Kapelle. Im Programm
ist unter anderem ein Gottes-
dienst (17 Uhr) und ein Gebet für
den Frieden vorgesehen. Auch ei-
ne Kinderbetreuung wird angebo-
ten. Weitere Infos unter Telefon
07457/72162.

Wallfahrt für
den Frieden

Wachendorf. „Klarer Kurs für
Deutschland – Gute Zukunft fürs
Ländle“ heißt eine Veranstaltung
mitManuel Hagel, Generalsekretär
der CDU Baden-Württemberg,
am Dienstag, 29. August, um 17.30
Uhr im Sportheim des SVWachen-
dorf (Holzwiesenstraße 2). Hagel
kommt auf Einladung der CDU-
Bundestagsabgeordneten und Par-
lamentarischen Staatssekretärin
Annette Widmann-Mauz. Der 29-
jährige Hagel will auf jene Punkte
im CDU-Wahlprogramm eingehen,
die das Ländle besonders betreffen.
Er spricht unter anderem über In-
nere Sicherheit und die familienpo-
litischenVorhaben seinerPartei.

Wahlkampf
inWachendorf


